
Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Die Vereinigung der f reischaf fenden Architekten Deutschlands    berichtet
über berufspolitische Neuigkeiten aus Europa, Bund und Ländern und nimmt mit
starker Stimme an laufenden Diskussionen zu baukulturellen und baupolitischen
Themen teil.
 
Folgende Nachrichten bewegen die freischaffenden Architekten und Planer:

 

4.  Dezember 2020      Nr.  46/2020

 01 Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

l iebe VfA-Mitgl ieder,      

gerne informieren wir Sie wieder mit wichtigen Links und Berichten. Besuchen Sie uns tagesaktuell unter vfa-

architekten.de/aktuel les/

 02 Der Bund informiert

  Liebe Kolleginnen und Kollegen,

 

ich bedanke mich bei Ihnen ganz herzlich für die große Zustimmung, mit der Sie mich zu Ihrem neuen

Präsidenten gewählt haben. Das erfüllt mich mit großer Freude und auch Stolz. Aber auch alle anderen

Positionen, die wieder zu besetzen waren, haben Sie mit großer Zustimmung gewählt. Das gibt uns viel Kraft und

Schwung für die Aufgaben, die vor uns liegen.

 

Das erste Ziel, das Präsidium jünger und weiblicher zu machen, haben wir mit Ihrer Hilfe bereits erreicht. Nun

geht es darum, dass dies die gesamte VfA erfasst. Nicht aus Selbstzweck, sondern um die Fragen und Anliegen

derjenigen in die VfA zu tragen, die einen großen Teil ihres Berufslebens noch vor sich haben.

 

Lassen Sie uns das gemeinsam mit Mut und Optimismus anpacken! Nutzen Sie dabei auch das Potential unserer

Fördermitglieder, die uns gerne mit Rat und Tat unterstützen.

https://t86f9b060.emailsys1a.net/mailing/93/3471215/0/648444f731/index.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3471215/0/0/0/241565/44056973c3.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3471215/0/0/0/241579/4e8a2289ed.html
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  Besonderer Dank gebührt den nun ausscheidenden Präsidiumsmitgliedern Matthias Irmscher als langjährigem

Präsidenten, Frank Brünsing mit 16 Jahren Mitgliedschaft im Präsidium, davon die letzten acht Jahre als

Vizepräsident, und Lutz Heese, der wie Matthias Irmscher 22 Jahre Mitglied des Präsidiums war, davon 12 Jahre

als Präsident der Bayrischen Architektenkammer. Sie haben die VfA immer auf der Höhe der Zeit gehalten und

dafür gesorgt, dass die Stimme der Freischaffenden in den vielen Verbänden, in denen wir Mitglied sind, gehört

und geachtet wird.

Damit Sie die neuen Präsidiumsmitglieder besser kennenlernen können, haben wir ihre Bewerbungsvideos und -

schreiben in der Mediathek unserer Homepage für Sie hinterlegt. Das geschäftsführende Präsidium wird sich

Ihnen reihum in den nächsten Berliner Briefen vorstellen. Mein Vorstellungsvideo konnten Sie bereits im Berliner

Brief vom 13.11.2020 sehen. Wir haben es aber auch in der Mediathek abgelegt.

Nun wünsche ich Ihnen eine erfolgreiche Woche und mir und dem Präsidium von Ihnen viele Wünsche,

Anregungen und Ideen an: info@vfa-architekten.de.

Herzliche Grüße aus Berlin

Ihr Alexander Schwab

  Sie f inden die aktuel len Informat ionen zur Corona-Krise immer auf  der         Website der VfA  unter

Aktuelles.  Weitere Informat ionen und interessante Links zur Corona-Pandemie:   

VfA:  CORONAVIRUS - Update aus Berl in! 

Bundesarchitektenkammer:  Infoseite zur Coronakrise 

Internetseite des Bundesf inanzministeriums zur Corona-Krise

 03 VfA vor Ort: Länder und Bezirke

  Kammerwahl in der AKNW - Auszählung am kommenden Donnerstag

(Landesgruppe Nordrhein-West falen)

Am kommenden Mittwoch, 9. Dezember 2020 ist der letzte Tag der Stimmabgabe bei der Kammerwahl der

Architektenkammer Nordrhein-Westfalen. 31.490 Architektinnen und Architekten sind aufgerufen, dass neue

Parlament der AKNW zu wählen - die Vertreterversammlung.

Die Landesgruppe Nordrhein-Westfalen ist mit folgenden Kandidatinnen und Kandidaten in den Listen Architektur

und Landschaftsarchitektur vertreten:

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3471215/0/0/0/241735/c0cc3641c7.html
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  Die Auszählung erfolgt am Donnerstag, 10. Dezember 2020 in der AKNW. Für die VfA im Wahlvorstand der

AKNW ist der Landesgeschäftsführer Dirk Büscher tätig. Über das Ergebnis der Kammerwahl dürften wir Sie im

kommenden Berliner Brief bereits informieren können.

 04 Büro, Recht und Wirtschaft

  Zahlungsausfal l :  Abschlagszahlung,  Mahnung,  Klage    

Als Folge der Corona-Krise sind vermehrt ​Zahlungsausfälle zu befürchten. Was Architekten tun können, um sie zu

verhindern. Mehr>

  Bauen in Corona-Zeiten:  Worauf  Vert ragspartner achten sol l ten     

Die Arbeit auf vielen Baustellen läuft trotz der Pandemie weiter. Trotzdem sichern sich viele Unternehmen mit

„Corona-Verträgen“ gegen Rechtsstreitigkeiten ab. Worauf Sie achten müssen. Mehr>

  Kl imakil ler Beton:  So wil l  die deutsche Zement indust rie CO2-neutral werden     

Die Baubranche ist einer der größten CO2-Emittenten der Welt. Jetzt legt die deutsche Zementindustrie einen

Plan vor: Bis 2050 will sie klimaneutral werden. Mehr>

  Gute Idee,  schlechte Umsetzung:  Warum das Mieterst rom-Konzept  wenig Anhänger hat    

Mit einer speziellen Förderung will die Bundesregierung umweltfreundlichen Strom auf deutschen Dächern fördern

– aber das System Mieterstrom stößt auf Kritik. Mehr>

  Ladenmieten brechen ein

Die Preise sinken um bis zu elf Prozent. Damit hinterlässt die Corona-Pandemie erstmals deutliche Spuren auf

dem Münchner Immobilienmarkt. Mehr>

 05 Baukultur und Gebautes
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  Neue Leipzig Charta und Umsetzungsdokument

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

was Frau Bartsch vom Brüsseler Büro der BAK hier ganz aktuell (01.12.2020) berichtet ist wieder ein großer

Schritt vorwärts für mehr Baukultur und eine größere Bedeutung der Stadtplanung und -entwicklung in Europa und

in der Ausrichtung der Politik der EU-Kommission. Bitte aufmerksam lesen und in Ihren Bezirksgruppe diskutieren.

Sobald die deutsche Version der beiden Anlagen erscheint, reichen wir auch diese an Sie weiter - Ihr Alexander

Schwab:

 

"Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersende ich Ihnen zu Ihrer Information und Kenntnisnahme die gestern bei einem informellen

Ministertreffen zur Stadtentwicklung unter deutscher EU-Ratspräsidentschaft angenommene neue Leipzig Charta

mitsamt Umsetzungsdokument (in englischer Sprache, deutsche Sprachversion folgt noch).

Unter dem Titel “The New Leipzig Charter - The transformative power of cities for the common good” werden in

der Neuauflage drei grundlegende Dimensionen für einen nachhaltigen städtischen Wandel definiert, die soziale,

ökonomische und ökologische Aspekte einschließen: „The just city, the green city and the productive city“.

Ziel ist, eine stärkere Berücksichtigung der stadtpolitischen Themen in der europäischen Politik zu erreichen und

die Rolle der Städte bei Klimaschutz und Nachhaltigkeit hervorzuheben. Ferner wird gute Koordinierung betont.

Der Text beinhaltet den auch von der BAK im Vorfeld geforderten ganzheitlichen Ansatz für eine hohe Baukultur

als Grundlage für integrierte Planung und die Gestaltung der gebauten Umwelt (Seite 2 „…a holistic understanding

of high-quality Baukultur as the basis of integrated planning and design“ und Seite 6 „high quality built

environment”) .

Ein neues Element der Charta ist ein Umsetzungsplan (Anlage 2). Dieses Dokument ist die Basis für die weitere

Zusammenarbeit auf lokaler, regionaler, nationaler und europäischer Ebene, um die Belange von Städten und

Gemeinden in Europa zu stärken. Beide Dokumente unterstreichen die Notwendigkeit einer engen

Zusammenarbeit aller Partner in der EU.

Im Dezember sind unter der deutschen EU-Ratspräsidentschaft ferner Schlussfolgerungen des Rates zur Leipzig

Charta vorgesehen, um den Bezug zu den EU-Themen und Vorhaben zu betonen.

 

Bei Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Brigitta Bartsch, BAK"

Messehallen in Leipzig werden zu

Archiv und Fahrradmarkt

Messehallen sind robust, aber nicht

unbedingt leicht um ​zunutzen. Zwei

Sanierungsprojekte in Leipzig schreiben

bewegte Baugeschichten erfolgreich um

ein Kapitel weiter. Mehr>
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Scheune und Werkstat t  werden zu 

Wohnraum

Mitunter lässt sich der wahre Wert eines

nahezu verfallenen ​Gebäudes nur mit

viel Vorstellungskraft und gleichzeitig

fachlichem Blick erahnen. Mehr>

© Pixabay

Poser für Put in 

Der Architekt Wolf D. Prix baut mit

seinem Büro Coop Himmelb(l)au in

russischem Auftrag zwei spektakuläre

Kulturpaläste, einen davon auf der

annektierten Krim. Ist das nicht

fragwürdig? Keineswegs, sagt Prix.

Mehr>

© Pixabay

Wie der Wertstof fhof  der Zukunf t  

aussehen könnte

Bauhof, Gebrauchtwarenkaufhaus,

Begegnungszentrum und Lernort: So

stellt sich Architektur-Studentin

Franziska Häfele den "WERT Stoff Hof

4.0" vor. Und hat ihn in ihrer

Masterarbeit entworfen. Mehr>

Alte Hausrezepte geben der

Architektur einen völ l ig neuen 

Geschmack

Primitiv und unvollendet dürfen die

Häuser sein, solange sie nur keine

Geisterstädte produzieren. Ihre

Rückbesinnung auf die Traditionen

machen die indische Architektin

Anupama Kundoo zur Provokateurin.

Mehr>
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Bauen mit  Boxen

Wohnhäuser, Läden, Restaurants,

Hotels kann man nachhaltig aus

Schiffscontainern bauen. Wenn genug

Kreativität im Spiel ist, sieht das richtig

gut aus. Mehr>
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 06 Unsere Fördermitglieder berichten

Vert ragsrecht  - St reit  um die Mindestsätze:  Jetzt  erwischt ’s auch den Umbauzuschlag       

Wer nur einseitig beauftragte Leistungen als Ansprüche sichern lassen will, kann sich – aufgrund EU-

Rechtsprechung – nicht mehr auf die Mindestsätze der HOAI verlassen. Aber auch der Umbauzuschlag ist davon

betroffen, befand jedenfalls das LG München I. Mehr>

compet it ionl ine   -   eat  c ity 2019/20 startet :  Backe,  backe,  Bauakademie             

Architektenplattform competitionline startet zum elften Mal Backwettbewerb eat city.

Gesucht sind Ideen zur Wiedererrichtung der Berliner Bauakademie.

Zu gewinnen gibt es eine Architekturreise und viele Geldpreise.

 

Auf die Plätzchen, fertig, los! Die Architektenplattform competitionline lobt in diesem Jahr zum elften Mal ihren

Backwettbewerb eat city aus. Im Mittelpunkt des städtebaulichen Contests steht der sich seit Jahren verzögernde

Wiederaufbau der Berliner Bauakademie.

Dafür hatte der Bundestag 2016 62 Millionen Euro bewilligt. Doch bislang ist gegenüber von

Humboldtforum/Stadtschloss nicht viel passiert – zuletzt wurden die Personalentscheidungen der öffentlichen

Stiftung mit Klagen von Architekten ausgehebelt.

Noch immer zieren Fotofolien die Ruine des von Karl Friedrich Schinkel 1836 errichteten Bauwerks in der

Hauptstadt. Dabei ist vor Jahren bereits einen Programmwettbewerb entschieden worden, der sich grundlegend

mit der Frage befasste, zu welchem Zweck die Akademie wiederaufgebaut werden soll. Nun ruft competitionline

kleine und große Bäcker*innen dazu auf, zu machen, was Politik, Verbände, Kammern und andere nicht schaffen:

ein Konzept für die Wiedererrichtung der Bauakademie kreieren – komplett aus essbaren Materialien.

© competitionline Verlags GmbH

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3471215/0/0/0/241835/caa182933c.html


Den eat city-Wettbewerb veranstaltet competitionline alle zwei Jahre. Im letzten Durchlauf 2018/19 ging es um die

Frage, wie wir 2050 wohnen, arbeiten, reisen und kommunizieren werden. Die Teilnehmer*innen experimentierten

mit Seen aus grüner Götterspeise und Gebirgszügen aus Amerittini-Keksen, wie der Siegerentwurf zeigt. Lucas

Reyer und Waqas Wajid backten Lösungsansätze für die Klimakrise und den akuten Wohnraummangel – und

setzten sich damit gegen die Konkurrenz durch.

„Die überaus kreativen Einsendungen in den vergangenen Jahren haben gezeigt, dass unser zweijährlicher

Backwettbewerb auf großen Zuspruch trifft“, konstatiert Angelika Fittkau-Blank, Geschäftsführerin von

competitionline. „Jetzt geht es wieder los-. Erlaubt ist, was lecker und lustig ist: Egal ob Kuchen, Torte, Pudding

oder Auflauf. Große und kleine Baumeister*innen der Welt, die Baukultur braucht Euch! Nehmt teil am eat city

Lebkuchenwettbewerb - bringt Witz und Würze in die deutsche Baukultur!“

Fotos und ein kurzer Begleittext des Kunstwerks soll bis zum 15. Januar 2021 eingesendet werden, zu gewinnen

gibt es eine Architekturreise inklusive großzügigem Taschengeld sowie weitere Geldpreise. Alle Informationen zur

Teilnahme gibt es hier.

Future-proof ing the future  

 

Die Zukunft verändert sich schneller als je zuvor, sei es durch den technologischen Fortschritt oder

unvorhergesehene Ereignisse wie die weltweite Corona-Pandemie. Diese hat sichtbar gemacht, dass es beim

Entwerfen eines Gebäudes um viel mehr geht, als nur die ästhetischen und funktionalen Parameter.

Das Büro UNStudio geht seit seiner Gründung vor über 30 Jahren schon immer einen anderen Weg. Mit einem

experimentellen und mutigen architektonischen Ansatz, der über die Jahre immer weiter verfeinert wurde – vom

Masterplan bis zum Designobjekt. Die Aufgabe ein völlig neues Stadtviertel in einer gewachsenen europäischen

Stadt zu entwerfen, bietet sich heutzutage nur selten. Eine große Chance sich mit der Zukunftsfähigkeit von Stadt

und deren Parameter zu beschäftigen.

Über die Frage wie man Menschen durch Architektur und Stadtplanung gesünder und glücklicher macht, darüber

spricht JUNG mit Ben van Berkel von UNStudio in der 50. Podcast-Folge der JUNG Architecture Talks. Das

Gespräch findet auf Englisch statt.

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3471215/0/0/0/241855/709cf5c98b.html
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 07 ibr-online informiert:

Auf t ragnehmer kann kein Aufmaß vorlegen:  Mindestaufwand kann geschätzt  werden!   

Eine Werklohnklage scheitert nicht von vorneherein an einem fehlenden Aufmaß, wenn dem Auftragnehmer die

Vorlage eines Aufmaßes nicht möglich ist. Dies gilt insbesondere für Fallkonstellationen, in denen ein

Bauvorhaben durch ein Drittunternehmen fertig gestellt wurde. In diesen Fällen kann es genügen, wenn der

Auftragnehmer Tatsachen vorträgt, die dem Gericht die Möglichkeit eröffnen, gegebenenfalls mit Hilfe eines

Sachverständigen den Mindestaufwand zu schätzen. Darauf weist das OLG Koblenz hin.

OLG Koblenz, Urteil vom 19.11.2019 - 3 U 56/19;

BGH, Beschluss vom 02.07.2020 - VII ZR 279/19 (Nichtzulassungsbeschwerde zurückgewiesen)

Umkehr der Steuerschuldnerschaf t  hat  Auswirkungen auf  die Verjährung des Werklohns!   

Der Werklohnanspruch des Bauunternehmers verjährt grundsätzlich innerhalb von drei Jahren ab Fälligkeit des

Werklohnanspruchs, die mit der Abnahme der Werkleistung beginnt. Eine Ausnahme gilt dem OLG Celle zufolge,

wenn ein Bauunternehmer und ein Bauträger bei den zwischen ihnen vor dem Erlass des Urteils des

Bundesfinanzhofs vom 22.08.2013 (IBR 2014, 49 < /a> < /a>) abgeschlossenen und durchgeführten Bauverträgen

übereinstimmend von der Steuerschuldnerschaft des Bauträgers ausgegangen sind. Hat der Bauträger die auf die

erbrachten Leistungen des Bauunternehmers entfallende Umsatzsteuer an das Finanzamt abgeführt, steht dem

Bauunternehmer aufgrund einer ergänzenden Vertragsauslegung ein Anspruch auf Zahlung des

Umsatzsteuerbetrags zu, wenn der Bauträger Erstattung der Steuer verlangt und deshalb für den Bauunternehmer

die Gefahr entsteht, wegen der Heranziehung als Steuerschuldner die Umsatzsteuer abführen zu müssen.

OLG Celle, Urteil vom 14.05.2020 - 5 U 131/19;

BGH, Beschluss vom 23.09.2020 - VII ZR 83/20 (Nichtzulassungsbeschwerde zurückgenommen)

Schlösseraustausch ist  keine Kündigung! 

Ein vor dem 01.01.2018 geschlossener Bauvertrag kann nicht nur durch ausdrückliche Erklärung des

Auftraggebers, sondern auch durch dessen schlüssiges Verhalten gekündigt werden. Allein der Austausch der

Schlösser am Bauobjekt kann nach Ansicht des OLG Koblenz nicht als Vertragskündigung verstanden werden,

sondern stellt lediglich eine Unterbrechung der Bauarbeiten dar. Der Auftragnehmer muss deshalb der

Aufforderung des Auftraggebers, mit den Arbeiten fortzufahren, nachkommen. Kommt der Auftragnehmer der

Aufforderung zur Fortführung seiner Leistungen nicht nach, kann der Auftraggeber den Vertrag wegen Verzugs

unter den in § 5 Abs. 4 VOB/B genannten Voraussetzungen kündigen.

OLG Koblenz, Beschluss vom 02.11.2017 - 10 U 1434/16;

BGH, Beschluss vom 15.04.2020 - VII ZR 282/17 (Nichtzulassungsbeschwerde zurückgewiesen)

 08 ibr-Seminare:

Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte zum Bau- und

Architektenrecht

am Freitag, 04.12.2020, 09:30 - 17:00 Uhr in - Online-Seminar -

mit Claus Halfmeier, Richter am BGH; Ulrich Schröder, Vors. Richter am Oberlandesgericht

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende.

Bleiben Sie weiter gesund!

Ihre Heike Helmke und Ihr Dirk Büscher.

Folgen Sie uns auch auf  facebook!    
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